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Sprachenportfolio III

Sprachen lernen, lehren 

und beurteilen
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Mehrsprachigkeit

«Ziel muss sein, eine in 

sich gefestigte, funktional

mehrsprachige und gegen-

über einer multikulturellen

Gesellschaft offene 

Bevölkerung heranzubilden»

(Gesamtsprachenkonzept, 1998)
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Europäisches Sprachenportfolio

Brückenfunktion zwischen den Schulstufen:

1. Portfolino
Basisstufe, 1. / 2. Klasse

2. ESP I
Für Kinder bis zur 5. Klasse

3. ESP II (11 - 15)
Für Kinder und Jugendliche

4. ESP III (15+)
Für Jugendliche und Erwachsene
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Gemeinsame 

Basis für all 

diejenigen, die 

Sprachen 

lernen, lehren

und beurteilen.

Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen
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Verstehen

(Zu) Hören
Im Gespräch, am Radio 

oder Fernsehen, in einem 

Vortrag, ...

Lesen
Notizen, Zeitungen, 

Zeitschriften, Berichte, 

Bücher, Literatur, ...

Sich 

verständlich 

machen

An Gesprächen 

teilnehmen

diskutieren, Informationen 

austauschen, Fragen stellen 

und Fragen beantworten, ...

Zusammenhän-

gend sprechen

erklären, präsentieren, einen 

Vortrag oder eine Rede 

halten, ...

Schreiben
Notizen für sich selber, für 

andere, Briefe, Protokolle, 

Berichte, Anträge, ...

Kommunikative Fertigkeiten
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C2 Mastery

Kompetente Sprachverwendung

C1 Proficiency

B2 Vantage

Selbstständige Sprachverwendung

B1 Threshold

A2 Waystage

Elementare Sprachverwendung

A1 Breakthrough

Referenzniveaus
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Aufgabe des Portfolios

Ein Portfolio ist eine 

dynamische, zielgerich-

tete und systematische 

Sammlung von Arbeiten, 

die Bemühungen, 

Fortschritte und Leistun-

gen in einem oder 

mehreren Lernbereichen 

darstellen und 

reflektieren. 

(Portfoliokonzept in der Sekundarschule, 

S. 10)
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Sprachenpass

Überblick über
Fertigkeiten und 

Kenntnisse 

nach

Referenzrahmen

Schulwechsel

Bewerbung

Sprachbiografie

Geschichte des 

Sprachlernens

Sprachdiplome

Kulturelle 

Erfahrungen

Selbsteinschätzung

Checklisten

Drei Teile

Dossier

Arbeitsdossier

Sammlung von 

eigenen Arbeiten

Dokumentation der 

Fortschritte

Präsentations-

dossier
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Mappe 1:
Sprachenpass

Dokumente

Mappe 2:
Sprach-

biografie

Mappe 3:

Dossier
Kopier-

vorlagen

Begleitheft Seite 13 und 14

Drei Teile
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Einblick in das persönliche Fremdsprachenlernen gewinnen:

• Evaluation der Lernprozesse

• Dokumentation der Lernfortschritte

• Definition der Lernziele

Hauptfunktionen

Rückschau Lernziele
S
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Das Sprachenlernen planen:

• Was habe ich bisher getan? Sprachlernbiografie

• Wo stehe ich? Sprachenpass, Checkliste

• Wie geht es weiter? Checkliste



Checkliste zur Selbsteinschätzung

Europäisches Sprachenportfolio (ESP)
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Fragen zum Europäischen 

Sprachenportfolio für 

Jugendliche und 

Erwachsene.

Mit dem ESP Schritt für Schritt 

weiterkommen beim Fremdsprachenerwerb 

(Bildung Schweiz, 11/04)

Fragen


